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Von Maria Engemann

Hausach. Der Startschuss
des Ateliers A12 in Hau-
sach ist am Freitagabend
gefallen. Den zahlreich gela-
denen Gästen der Vernis-
sage wurden in lockerer, fa-
miliärer Atmosphäre Wer-
ner Bliß’ außergewöhnliche
Kunstwerke näher ge-
bracht.

Das ehemalige Malergeschäft
im Hüflegewann 12 diente als
perfekte Kulisse. Das warme
Licht setzte die Bilder und
Skulpturen in Szene. Und der
Titel »Kind of Red« ließ die in
mehreren Hinsichten sinnli-
che Identifikation des Malers
mit seinen Werken erahnen.
Denn Werner Bliß hat eine
rot-grüne Sehschwäche. Und
eine Schwäche für den Jazz-
Trompeter Miles Davis.

Überhaupt inspirieren ihn
Literatur, Philosophie und die

großen Künstler bei seinen
Arbeiten. »Kunst gibt nicht-
sichtbares wieder, Kunst
macht sichtbar«, dieser Satz
von Paul Klee wurde Bliß zum
Credo. Der pensionierte Leh-
rer, Kunst- und Sprachliebha-
ber stellte seine ungewöhnli-
chen Stücke in seinem ersten
eigenen Atelier vor.

Außergewöhnlich war diese
Ausstellung deshalb, weil –
vom Friseurgeschäft des Va-
ters beeinflusst – arbeitete der
Künstler mit unkonventionel-
len Malmitteln. Bilder die mit
Kämmen, Bürsten, Besen,
Korken und Zahnkellen be-
arbeitet wurden, konnten an
diesem Abend bewundert
werden. Zigarettenschachteln,
Verpackungen, Teile ehemali-
ger Möbel, Hinterlassenschaf-
ten von Hochwasser und
Strandgut dienen seinen Wer-
ken als Untergründe. Mit
Schnüren als Symbol des Ge-
fangenseins und auch der Ent-
fesslung arbeitete er.

Das Y tauchte immer wie-

der in Zeichnungen auf. Aber
auch das A – Aleph steht im
Phönizischen für Rind, ein

Tier, das für Bliß elementar
für die abendländische Kultur
ist – wurde in mehreren Bilder

verarbeitet. Solchen Überle-
gungen entstammen Bildtitel
wie »Vom Ackerbau zur
Schrift«, »Saat und Ernte«
oder »Aleph«. Eine Skulptur
mit dem Namen »Waid-
mannsdank« weist auf seine
eigenen Wurzeln hin. Aus
einem Holzquader gesägt, mit
Requisiten aus dem Friseur-
handwerk bestückt und durch
verschiedene Umzüge zer-
stört zeigt sich dieses Werk
gleich einem ödipalen Akt.

Nicht nur für die Augen
sondern auch für die Ohren
gab es zur Vernissage musika-
lische Begleitung von Ersin
Cosan an der Gitarre und Ralf
Hennemann am Akkordeon
mit Gesang.

Interessenten können sich
die sehenswerte, von Gabriele
Nirmaier kuratierte Ausstel-
lung auf Anfrage bei Werner
Bliß unter Telefon 07831/
83151 noch anschauen. Vor-
erst soll das Atelier jedoch nur
für Veranstaltungen geöffnet
werden.

Geburtsstunde des Atelier A12 gefeiert
Künstler Werner Bliß zeigt seine Werke / Gabriele Nirmaier hat Ausstellung kuratiert / Besichtigungen auf Anfrage

Ausstellung eröffnet: Werner Bliß hat sich mit seinem ersten eige-
nen Atelier A12 einen Traum erfüllt. Foto: Engemann

Die Männerriege im TV Hau-
sach hat am Donnerstag ihre
Jahresabschlusswanderung auf
dem Hausacher »Bergsteig« ab-
solviert. Die 3,5-Stunden-Tour
wurde im Museumsstüble der
Erzpoche mit einem zünftigen
Burenvesper beendet. Unter-

wegs wurde ein Baum gefunden
mit vier verschiedenen Specht-
Arten plus humorvollen
Schluckspecht (Foto). Dank galt
Wanderführer Alfred Armbrus-
ter und seinen Helfern, die ihn
das ganze Jahr über unterstützt
hatten. Foto: Litsche
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Hausach (s). Der ökumeni-
sche Adventsnachmittag des
Altenwerkes hat im katholi-
schen Pfarrheim mit seinem
Programm die vielen Besu-
cher beeindruckt.

Der katholische Pfarrer Ger-
hard Koppelstätter und der
evangelische Kirchengemein-
deratsvorsitzender Werner
Kadel überbrachten Grüße
und den Dank an die Stadt-
verwaltung, die zur Gestal-
tung ihr Schärflein beitrug.
Beide wiesen auf die Advents-
zeit und die Weihnachtszeit
hin. Das Programm, durch
das Johannes Hörtz führte,
wurde musikalisch von Karl
Schmider begleitet. Advents-
lieder wurden gemeinsam ge-
sungen. Ein Solist und Johan-
nes Hörtz bildeten den Rah-

men des Nachmittages, zu
dem Heinricke Anderwald
und Christa Martin weih-
nachtliche Betrachtungen bei-
trugen.

Mit Kaffee und Kuchen wie
anderen Getränken wurden
die Besucher verwöhnt. Bür-
germeisterstellvertreter Max
Winterer überbrachte die
Grüße des Schultes und der
Stadt, der es ein Anliegen sei
etwas für ältere Menschen zu
tun. Hier wies er auf die Er-
weiterung des Pflegeheimes
hin. Beeindruckend und mit
viel Beifall bedacht war der
Vortrag der beiden Blinden
Hannelore Knäble und Hubert
Rauber wie das Krippenspiel
der Kadelgruppe. Der Nach-
mittag zeigte, dass die Öku-
mene in Hausach gut klappt.

Ökumene klappt gut
Schöner Adventsnachmittag des Altenwerks

Hausach (red/am). Die Grup-
pe »Hilfe für Mai Tâm« bietet
den Besuchern beim Hausa-
cher Weihnachtsmarkt am
kommenden Wochenende in
der Mediathek ein buntes Pro-
gramm am Stand. Dies geht
aus einer Mitteilung von Man-
fred Schoch hervor.

Im Frühjahr konnten er und
seine Frau Beate den aids-infi-
zierten Kindern und Jugendli-
chen nochmals 30 Quilts brin-
gen, somit besitzen nun alle
ihre eigene Decke.

22 weitere Decken wurden
im Laufe des Jahres für die
ebenfalls infizierten Mütter,
die im »House of Hope« leben
und mithelfen, hergestellt.
Diese werden beim Weih-
nachtsmarkt präsentiert. Eine
befreundete Familie nimmt
diese Decken mit nach Viet-
nam und wird sie an Weih-
nachten gemeinsam mit Se-
bastian Schoch den Müttern
überreichen.

Neben der Quiltausstellung
werden Produkte aus der
Werkstatt, der Küche »Was
vom Sommer übrig blieb«
und der Nähstube angeboten.
Hier sei im Besonderen auf
die »Nesteldecken« für an De-
menz erkrankte Menschen

hingewiesen. Demenzer-
krankte sehnen sich nach Be-
schäftigung, ihre Hände wol-
len fühlen und greifen.

Die Nesteldecke ist eine aus
verschiedenen Stoffen und
Materialien zusammengefüg-
te, kleinere Patchworkdecke.
Sollte über das Angebot hi-
naus Interesse bestehen, wä-
ren die Frauen bereit, nach
Absprache individuelle Nes-
teldecken zu Gunsten von Mai
Tâm herzustellen. Des Weite-
ren gibt es Weihnachtliches
und einen kleinen Bücher-
flohmarkt.

Groß ist schon jetzt der
Kreis der Unterstützer vor Ort
und weit darüber hinaus. Bei-
spielhaft sei eine 89-jährige
Frau aus der Nähe von Bad
Rappenau erwähnt, die nicht
nur Einkaufstaschen genäht
und für die Herstellung der
Quilts Vorarbeit geleistet hat,
sondern eine Geldspende für
den Spendenhut beim Weih-
nachtsmarkt beigelegt hat.

Freude herrscht über die
Zusage der größten Ortenau-
er Gospelformation »Swin-
ging Spirit« für ein Benefiz-
konzert zu Gunsten von Mai
Tâm, das jedoch erst am 19.
Oktober 2014 stattfindet.

Vietnam-Helfer beim
Weihnachtsmarkt dabei
»Hilfe für Mai Tâm« lädt in Mediathek ein

Das Krippenspiel der »Kadelgruppe« war toll. Foto: Selter

Club Lichtblick macht
»Yoga mit Manuella«
Hausach (red/am). Der »Club
Lichtblick« trifft sich morgen,
Donnerstag, von 14 bis 16.30
Uhr im Diakonischen Werk in
Hausach, Eisenbahnstraße 58.
Auf dem Programm steht bei
diesem Treffen »Yoga und Me-
ditation mit Manuella«.

Selbsthilfegruppe
trifft sich morgen
Hausach (red/am). Die Selbst-
hilfegruppe »Achterbahn der
Gefühle« für Menschen mit
Ängsten und Depressionen
trifft sich am Donnerstag, 5.
Dezember, von 19.30 bis
21.30 Uhr im Diakonischen
Werk in Hausach, Eisenbahn-
straße 58, bei der evangeli-
schen Kirche.

KURZ NOTIERT

Hausach (red/am). Auch in
diesem Jahr beteiligt sich die
kfd Hausach mit einem Ver-
kaufsstand am Weihnachts-
markt. Dafür benötigen die
Katholikinnen noch Unter-
stützung und bitten in einer
Pressemitteilung um Spenden
für den Verkauf: Hausgemach-
tes aus Küche, Haus und Gar-
ten, beispielsweise Weih-
nachtsgebäck, Linzer Torten,
Marmelade, Handarbeiten.
Auch Helfer sind jederzeit
willkommen. Informationen
gibt es bei Agathe Welle unter
Telefon 07831/541. Am mor-
gigen Donnerstag von 13 bis
16 Uhr werden die Spenden
im katholischen Pfarrheim
entgegengenommen. Weih-
nachtsgebäck sollte bis 14 Uhr
gebracht werden. Am Freitag,
6. Dezember, treffen sich die
Frauen um 15 Uhr zum
Schmücken ihres Verkaufs-
standes. Am Samstag, 7. De-
zember, von 10 bis 20 Uhr fin-
det der Verkauf statt. Der Er-
lös kommt den Hausacher
Missionaren zugute.

Spenden für
Weihnachtsmarkt
werden gesucht

Das erste Jubiläum, den zehn-
ten Geburtstag, sollte man fei-
ern. Das haben am vergange-
nen Wochenende auch die Alp-

hornfreunde Mittlerer Schwarz-
wald getan. Mit ihrem
Adventskonzert haben sie das
Publikum in Tennenbronn (sie-

he Nachbericht auf der Seite
»Um Brandenkopf und Foren-
bühl«) und in der Mühlenba-
cher St.-Afra-Kirche (Foto) er-

freut. Am Sonntag, 15. Dezem-
ber, um 17 Uhr werden sie
nochmal in der St.-Romanus-
Kirche in Schweighausen auftre-

ten. Die musikalische Leitung
hat Ludwig Göppert. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten. Foto: Neumaier

Alphornfreunde Mittlerer Schwarzwald erfreuen mit Adventskonzert in Mühlenbach


